
Je knapper, desto besser
Zwölf Vorschläge für besseres Deutsch

1. Kurze Sätze bevorzugen.

Endlos-Sätze mit unzähligen Nebensätzen lenken vom Hauptkern der Aussage ab. Es
kann bei einer Überbewertung von Nebensätzen zu Sinnverzerrungen führen. Um
derartiges zu vermeiden, ist es notwendig, die Hauptaussage auch in den Hauptsatz zu
setzen.

Hier ein misslungener Versuch: "Die angeblich unsinkbare Titanic, die am 14. April 1912
einen Eisberg rammte und versank, war im Mai 1911 vom Stapel gelaufen."

Besser wäre: "Die angeblich unsinkbare Titanic, erst im Mai 1911 vom Stapel gelaufen,
rammte am 14. April 1912 einen Eisberg und versank."

2. Kurze Worte verwenden.

Lange Worte  bremsen den Lesefluss. Dabei ist es bei einigen Wörtern unnötig, Vielsilber
zu schaffen, da der Sinn des Wortes bereits durch ein einziges klar wird.

unnötig lang besser

Aufgabenfeld Aufgabe
Gesundheitszustand Gesundheit
Kriegerische Auseinandersetzung Krieg
Lösungsweg Lösung/ Weg
Stimmungslage Stimmung
Ausnahmefall Ausnahme

3. Adverbien vermeiden, wenn ihre Eigenschaften schon im Verb enthalten sind.

schlecht besser

irrtümlich vergessen vergessen
nach oben steigen steigen

4. Adjektive vermeiden, wenn deren Aussage schon im Substantiv enthalten ist.

schlecht besser

deskriptive Beschreibung Beschreibung
fundierte Grundlagen Grundlagen
resümierende Zusammenfassung Zusammenfassung
telefonischer Anruf Anruf
weibliche Studentin Studentin



5. Floskeln vermeiden.

unnötig lang besser

die überwiegende Zahl von die meisten
in einer nicht unerheblichen Zahl von Fällen oft
in seltenen Ausnahmefällen selten
zeitlich im Vorfeld von vor

6. Genitiv vermeiden.

Der Genitiv verlängert den Satz unnötig und lädt zudem zum "Treppenbilden" ein.
Ein Beispiel:

"Die hier sehr kurz und damit notwendigerweise auch sehr stark verkürzt angeführten
Überlegungen zum Zusammenhang von Faktorausstattung, Faktoreinsatz und
Aussenhandel liefern die Basis der ökonometrischen Untersuchungen der Bedeutung des
Produktionsfaktoreinsatzes für die Ex- und Importe von Industrien des verarbeitenden
Gewerbes der Bundesrepublik Deutschland in Abschnitt B2."

Gegen dergleichen Darmverschlingungen hilft nur ein Radikalrezept: Nie mehr als einen
Genitiv, falls überhaupt, an einem Stück. Der Satz: "Diese Überlegungen liefern die Basis
von Abschnitt B2" hätte etwa im letzten Beispiel völlig ausgereicht.

7. Verben den Substantiven vorziehen.

Durch Hilfsverben wird den Verben die Vitalität genommen. Beispiele:

schlecht gut

Anweisung geben anweisen
Charakterisierung liefern charakterisieren
Eingang finden eingehen
schwankenden Verlauf nehmen schwanken
Urteil fällen urteilen
Verallgemeinerung darstellen verallgemeinern
Wissen haben über kennen

8. Präpositionale Verschachtelungen umgehen.

Man sollte vermeiden, dass mehrere Präpositionen aufeinander folgen. Beispiel:

"... um sich über durch in sich vernetzte Computer gefährdete Arbeitsplätze..."

9. Lieber Aktiv als Passiv verwenden.

So vermeidet man, dass die Ausführungen zu konstruiert klingen.



10. Die Dinge beim Namen nennen.

Zu vermeiden sind in diesem Zusammenhang Formulierungen wie:

bewaffnete Auseinandersetzung Krieg
metabolisches Diskrepanzerlebnis Hunger
unerwünschter Schall Lärm
ästhetisch defizient hässlich
überführen in den Wachzustand wecken

11. Positive Ausdrücke den negativen vorziehen.

Zuviele negative Ausdrücke in einem Satz führe zu Missverständnissen, wie folgendes
Beispiel zeigt:

"Ebensowenig gibt es unter den Fraktionen dieses Hauses keine, die nicht friedenswillig
wäre." Ausgesagt werden sollte, dass alle Fraktionen friedenswillig sind. Heraus kam,
dass es mindestens eine Fraktion gibt, die nicht friedenswillig sei.

12. Fachjargon nur in Ausnahmefällen benutzen.

Die Texte werden sonst schnell schwer verständlich und auch zu lang. Auch hierzu ein
Beispiel:

Jargon: "Laien, d.s. im gegebenen Fall Personen ohne medizinisch fachliche Kompetenz,
diagnostitizieren ihre eigene Krankheit oder die anderer Personen im Sinne eines
überwiegenden intersubjektiv angenommenen Krankheitsverständnisses, das in einem
wachsenden Umfang kognitiv begründet, jedoch im Kern auch sozial kodeterminiert ist.
Jede von Laien gestellte Krankheitsdiagnose über ein Kranksein ist milieugebunden und
reicht von der Bagatellisierung bis zur Hypersensibilisierung."

Kürzer: "Medizinische Laien beurteilen Krankheit je nach Person und sozialem Umfeld
verschieden, wobei sie echte Krankheiten sowohl verharmlosen als auch übertreiben."


